
Maßnahmen zur 
Information und 
Sensibilisierung

Kühle Räume und 
Hitzereduzierung 
in Innenräumen

Maßnahmen in Settings 
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Unterstützungsangebote 
für Risikogruppen

Koordination, 
Monitoring und 
Evaluation
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Oktober November Dezember Januar Februar März AprilMai Juni Juli Juli mber

Außerhalb der Warnsaison (16.09 – 30.04)

Bewerben von Informationsmaterial 

Aushang von Plakaten im öffentlichen Raum

Information über digitale Kommunikationskanäle

Veröffentlichung von Pressemitteilungen

Durchführen von Infoveranstaltungen/-aktionen 

Bewerben des Trinkwasserangebots

Persönliche Beratung von Risikogruppen im 

Rahmen von ohnehin stattfindenden Konsultationen

Erarbeiten von Informationsmaterial für die Allgemeinbevölkerung

Erarbeiten von zielgruppenspezifischen Informationskampagnen

Verteilen des Informationsmaterials an Multiplikator:innen

Buchung von Plakatflächen, Werbespots und anderen Kommunikationskanälen

Vorbereitung von Pressemitteilungen und Social Media Posts

Vorbereitung von Infoveranstaltungen und -aktionen

Schulung von Mitarbeitenden für das Hitzetelefon

Septe

Während der Warnsaison (01.05-15.09)

Einrichten kühler Räume

Sicherstellen der barrierefreien Zugänglichkeit, z.B. durch Fahrdienste

Prüfen der Funktionsfähigkeit von baulich-technischen Vorrichtungen 

und Trinkwasserspendern

Sensibilisierung zu hitzeangepasstem Nutzungsverhalten

Hitzeangepasste Planung von (Groß-)Veranstaltungen

Beschaffung von hitzeangepasster Dienstkleidung, Kühlwesten etc.

Vorausschauende Planung von Personalkapazitäten in Sozial-
und Gesundheitseinrichtungen

Regelung der Flexibilisierung der Terminvergabe bei Hitze

Durchführen von Erste-Hilfe-Schulungen zu hitzebedingten Erkrankungen 

Durchführen von Fortbildungen zur Sensibilisierung von Akteur:innen, 

die mit den Risikogruppen in Kontakt stehen wie Sozialarbeiter:innen, 

Pädagog:innen etc.

Akquise von ehrenamtlichen Hitzepat:innen

Beschaffung von Material zum Hitzeschutz wie Trinkflaschen oder Sonnenhüte 

Konzeption von Bildungsangeboten für (Klein-)Kinder und Jugendliche

Einrichten und Bewerben eines Hitzeregisters mit daran angeschlossener 

Betreuung hochvulnerabler sozial isolierter Personen

Nachbesprechung und Monitoring des vergangenen Sommers

Vorbesprechung der kommenden Warnsaison mit allen Beteiligten

Überarbeitung der Planungen

Umsetzen von Hitzepatenschaften

Umsetzen von organisatorischen Maßnahmen 

Durchführen von Bildungsangeboten für 

(Klein-)Kinder und Jugendliche

Absage oder Verlegen von Veranstaltungen 

Anpassen der Arbeitszeiten

Flexibilisierung von Terminvergaben

Anpassen der Personalkapazitäten

Bei Hitzewarnstufe 1 & 2

Umsetzen der Hitzewarnkaskade

Umsetzen des Hitzetelefons

Öffnen der kühlen Räume

Angebot von Fahrdiensten

Umsetzen organisatorischer Maßnahmen

Proaktive Ansprache von Risikogruppen 
in sozialen Einrichtungen

Umsetzen von Hitzepatenschaften

Aufsuchende Sozialarbeit zur Ausgabe 

Trinkflaschen, Sonnenhüten etc.

Umsetzen des Hitzeregisters

Ressort & UmsetzungRessort & Umsetzung

Ressort & Umsetzung


